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...strukturelle Klarheit, feine 
Detaillierung, Einheitlichkeit und 
Wiederholung: Repräsentation 
ohne Imponiergehabe...
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SITUATION  1:500

BUNT IM DREIECK
Konzept
Ein Verwaltungsgebäude: 
bauen wir das in erster Linie für die Administration oder für die 
Bevölkerung?
Dazu gibt es drei Antworten, aber nur eine die befriedigt:
für beide. Das Projekt für die neue Luzerner Zentralverwaltung 
ist Ausdruck dieser Haltung: 
In der Mitte die farbige, lebendige Welt der Bevölkerung, 
ringsherum die rationale, effiziente Welt der Verwaltungsarbeit, 
beide lassen sich in Ruhe, können aber auf allen Geschossen in 
direkten Kontakt miteinander treten.

Präsenz im Stadtraum
Das wichtigste Verwaltungsgebäude des Kantons soll 
repräsentieren, soll sich im Bewusstsein der Luzerner verankern. 
Wir setzen dabei nicht auf Imponiergehabe, sondern auf 
strukturelle Klarheit, feine Detaillierung, Einheitlichkeit und 
Wiederholung: ein solider, ruhiger Rahmen für ein komplexes 
Innenleben.

Innenleben
Die Rationalität der Verwaltungsarchitektur bildet den äusseren 
Rahmen, die Mitte erlaubt sich mehr Freiheit:
organische Formen, leicht verschobene Geometrien, nutzbare 
Brüstungen:
ein anregendes Umfeld für die Farbigkeit des täglichen Lebens:
Bunt im Dreieck.

Atrium, Begrünung Innenhof

Das Atrium bildet seit der Antike den Mittelpunkt eines Gebäudes. 
Durch dessen verglaste Öffnung nach oben verwischen die 
Grenzen zwischen Innen und Aussen. Es entsteht ein Raum, der 
allen zur Verfügung steht, offen und gleichzeitig geschützt ist.
Wie das römische Peristyl übernimmt dieser zwischenklimatische 
Raum auch hier eine zentrale Verteilfunktion. Nach dem Eintritt 
in das Gebäude verschafft das Atrium dem Besucher einen 
Überblick – auch nach oben - zu den verschiedenen Amtsstellen. 
Das Erdgeschoss ist Stadtboden im Innern des Gebäudes.
Die Atmosphäre des Hofraumes mit seinen Galerien wird stark 
auch von der Bepflanzung geprägt. Neben einzelnen bunten 
Stauden und kleineren Gehölzen dominieren grössere Bäume 
die Erscheinung des Atriums. Die Vegetation orientiert sich dabei 
an der bekannten, reichen und dichten Gartenkultur rund um das 
milde Klima des Vierwaldstättersees.
Der Bereich rund um die Pflanzen ist mit einem einheitlichen 
Bodenbelag wie im ganzen EG durchlaufend belegt. Öffnungen 
darin lassen die Pflanzen daraus wachsen. Im Untergrund sind 
die Wurzelbereiche in einem grossen Trog mit Spezialsubstrat 
zusammengefasst. Der kontrollierte Wasserstand darin, zur 
Bewässerung der Pflanzen, wird mit Dachwasser gespiesen 
und trägt so einen Teil zur Retention bei. Auch grössere, offen 
sichtbare Wasserelemente sind zu diesem Zweck vorstellbar.
Das Atrium mit seinem grünen Kern kann somit technische 
Funktionen übernehmen wie auch das Raumgefühl massgeblich 
positiv beeinflussen.

Wassily Kandinsky
BUNT IM DREIECK (BIGARRURE DANS LE TRIANGLE)

DER GALERIENHOF:
FÜR DIE ÖFFENTLICHKEIT

DIE KONTAKTZONE:
DAMIT MAN MITEINANDER 
SPRICHT

DIE SERVICEZONE:
DAMIT ES FUNKTIONIERT

Der Galerienhof ist während der Bürozeiten allen 
zugänglich.Das Erdgeschoss ist eine lebendige 
Zone mit Restaurants, Läden und Schulungsräumen, 
die zeitweise als Co-Workingspaces, Lounges und 
dergleichen benutzt werden können.Die Galerien bilden 
die Zugänge zu den Ämtern mit ihren Schaltern und 
Besprechungsräumen und sind attraktive Wartezonen 
bei grossem Andrang. Sie dienen zudem als temporäre 
Ausstellungsbereiche, auf denen die Ämter ihre Arbeit 
präsentieren können, z.B. für politische Vorlagen, für 
Wettbewerbsausstellungen und vieles andere mehr.

Hier befinden sich die Schalter, die Besprechungsräume 
und die Amtseingänge: alles was dem Austausch 
zwischen Bevölkerung und Amt dient, in direkter Nähe 
zu den jeweiligen Arbeitsbereichen. 

Die Servicezone dient zur Medienführung und für die 
verwaltungsinterne Längserschliessung, hier befinden 
sich zudem die Focusräume, Garderoben, Locker, 
Copy-Center und spezielle Arbeitsplätze.
  

DIE ARBEITSZONE:
DAMIT MAN IN RUHE ARBEITEN 
KANN

DIE GRÜNE LUNGE:
EINE RUHIGE OASE IM 
VERKEHRSLÄRM

EINE ARBEITSUMGEBUNG
WELCHE SOWOHL AUSTAUSCH 
WIE KONZENTRATION 
FÖRDERT.

Hier kann ungestört gearbeitet werden, alle Arbeitszonen 
sind gleichwertig und haben Fenster gegen aussen, sie 
liegen in direkter Nähe zu den Kontaktzonen und sind 
doch von ihnen abgeschirmt.

Der zentrale gedeckte Hof ist ein grüner Freiraum mitten 
in dichter Arbeitsumgebung, der Kontrastpunkt zum 
Lärm der Umgebung, eine Erinnerung an das, was den 
Ruhm des Kantons weltweit begründet hat:
die Natur. 

Ruhige Zonen für konzentriertes Arbeiten, abgeschirmt 
vom Betrieb der Kontaktzonen und trotzdem in deren 
direkten Nähe.
 

EINE ZENTRALVERWALTUNG 
MIT EINEM RICHTIGEN 
ZENTRUM.

EIN HAUS FÜR DIE LUZERNER 
BEVÖLKERUNG.

OFFENHEIT 
UND SICHERHEIT.

Vom Zentrum aus erschliesst sich dem Besucher die 
ganze Anlage auf einen Blick, die einzelnen Ämter sind 
an den Galerienbrüstungen angeschrieben  und so auf 
einfachste Weise leicht auffindbar.

Kann es gelingen, dass sich die Bevölkerung mit einem 
Verwaltungsgebäude identifiziert?
Wir wollen es versuchen. Falls es gelingt, kann es 
ein Beitrag sein für das gegenseitige Verständnis von 
Bevölkerung und Verwaltung  und somit auch ein Beitrag 
für eine erfolgreiche Verwaltungsarbeit. 

Eine Verwaltung die sich einbunkern muss hat 
schlechte Karten. Trotzdem stellt sich bei einem für 
die Öffentlichkeit zugänglichen Gebäude  die Frage 
zum Umgang mit sicherheitstechnischen Aspekten. Die 
Antwort des Gebäudes dazu ist einfach:  die Grenze von 
den Galerien zur Verwaltung ist dauernd gesichert hier 
gibt’s kein Durchkommen ohne Begleitung. 

Was für ein Verwaltungsgebäude für den Kanton 
Luzern?
Ein Verwaltungspalast? 
Wir plädieren für ein Gebäude, das für Offenheit und 
Zugänglichkeit steht, das zum Ausdruck bringt, für wen 
es da ist.

EIN HAUS ALS SYMBOL 
FÜR EINE ADMINISTRATION, 
WELCHE FÜR DIE 
BEVÖLKERUNG DA IST

IM MITTELPUNKT: 
DIE LUZERNER BÜRGERINNEN 
UND BÜRGER

DIE VERWALTUNGSBEREICHE
IN UNTERSCHIEDLICHEN 
SCHICHTEN

Der Mittelpunkt der neuen Luzerner Zentralverwaltung 
gehört jenen, die sie bezahlen:
der zentrale Hof ist auf allen Geschossen öffentlich 
zugänglich, jedes Amt hat hier seine individuelle Adresse, 
zuoberst bieten zugängliche Dachterrassen allen eine 
weite Rundumsicht mit gemeinsamen Nutzungen.

Allseitig rings um das öffentliche Zentrum des Gebäudes 
liegen die Verwaltungsbereiche.
Sie organisieren sich je nach ihrer differenzierten 
Nutzung in verschiedenen Schichten: 
diese klare Zonierung hilft Konflikte zu vermeiden.

Öffentlichkeit
Kontakt
Service
Arbeit

GASHI
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...das Erdgeschoss ist eine 
lebendige Zone mit Restaurants, 
Läden und Schulungsräumen, 
Co-Workingspaces, Lounges... 
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VW.2.01.3

Archiv dezentral
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2

VW
.2.01.3

Archiv dezentral
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VW.2.03.1
Servicepoint offen
8.9 m2

VW.2.03.1

Servicepoint offen
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VW.2.01.3
Archiv dezentral12.7 m2
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5.0 m2
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39.7 m
2

FM
.4.01.5

FM
 - R

einigung

5.0 m
2

FM
.4.10.3

Entsorgung

10.0 m
2

AL.1.04
Loggia geschlossen26.7 m2

AL.1.04

Loggia geschlossen

26.7 m2

AL.1.04
Loggia geschlossen

26.7 m
2

VW.2.04.1

Pausenraum

36.3 m2

VW
.2.04.1

Pausenraum

59.2 m
2

VW.2.04.1
Pausenraum
41.4 m2

FM
.4.20.15

Elektro - Elektroverteilung

8.0 m
2

FM
.4.20.16

Elektro - U
KV R

aum

5.3 m
2

FM
Lüftung

5.0 m
2

VW.2.01.3
Archiv dezentral9.3 m2

VW.2.01.3
Archiv dezentral13.4 m2
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FM.4.20.15

Elektro - Elektroverteilung

9.6 m2

FM
.4.20.15

Elektro - Elektroverteilung

9.6 m
2

VW.2.23.2

Gerichte Grundbuchamt - Empfang/Wartezone

56.5 m2
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BUWD
Landwirtschaft und 
Wald

...ein solider, ruhiger Rahmen für 
ein komplexes Innenleben...
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VW
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VW
.2.19.1

FD
 / D

ST (Steuern)

O
S: 136

992.1 m
2

VW
.2.19.2

FD
 / D

ST (Steuern) - Schalteranlage/W
artebereich

60.9 m
2

VW
.2.19.3

FD
 / D

ST (Steuern) - Produktionsraum

SF: 100
148.9 m

2

VW
.2.01.2

Fokus gross

8.2 m
2

VW
.2.01.1

Fokus klein

6.3 m
2

VW
.2.01.1

Fokus klein

6.3 m
2

VW
.2.01.1

Fokus klein

6.3 m
2

VW
.2.01.1

Fokus klein

6.3 m
2

VW
.2.01.2

Fokus gross

8.2 m
2

VW
.2.01.2

Fokus gross

8.2 m
2

VW
.2.01.2

Fokus gross

8.2 m
2

VW
.2.01.2

Fokus gross

8.2 m
2

VW.2.01.2

Fokus gross

8.2 m2

VW.2.01.1

Fokus klein

6.3 m2

VW.2.01.1

Fokus klein

6.3 m2

VW.2.01.2

Fokus gross

8.2 m2

VW.2.01.2

Fokus gross

8.2 m2

VW.2.01.1

Fokus klein

6.3 m2

VW.2.01.2

Fokus gross

8.2 m2

VW.2.01.1
Fokus klein
6.3 m2

VW.2.01.2
Fokus gross
8.2 m2

VW.2.01.2
Fokus gross
8.2 m2

VW.2.01.1
Fokus klein
6.3 m2

VW.2.01.2
Fokus gross
8.2 m2

VW.2.01.1
Fokus klein
6.3 m2

VW.2.01.1
Fokus klein
6.3 m2

VW.2.01.1
Fokus klein
6.3 m2

VW.2.04.1
Kaffeeküche/Pausenraum39.7 m2

VW.2.04.1

Kaffeeküche/Pausenraum

39.7 m2

VW
.2.04.1

Kaffeeküche/Pausenraum

39.7 m
2

VW.2.01.3

Archiv dezentral

12.7 m2

VW
.2.01.3

Archiv dezentral

12.7 m
2

VW
.2.01.3

Archiv dezentral

12.7 m
2

VW
.2.01.3

Archiv dezentral

12.7 m
2

VW
.2.03.2

Servicepoint geschl.

19.4 m
2

VW.2.04.1

Pausenraum

27.1 m2
VW.2.04.1

Pausenraum

41.2 m2

VW
.2.04.1

Pausenraum

35.7 m
2

VW.2.04.2

Ruheraum

16.0 m2

VW.2.04.2
Ruheraum
16.6 m2

VW.2.20.3
FD / DIIN (Informatik) - Kriesenraum
24.8 m2

VW.2.02.1
Besprechung klein
12.2 m2

VW.2.02.2
Besprechung mittel, 6-8 Pers.18.7 m2

VW.2.02.3
Besprechung gross, 10-16 Pers.31.3 m2

VW.2.02.1
Besprechung klein
12.2 m2

VW.2.02.2
Besprechung mittel, 6-8 Pers.18.7 m2

VW.2.02.1
Besprechung klein
12.2 m2

VW.2.02.2
Besprechung mittel, 6-8 Pers.18.7 m2

VW.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m2

VW.2.02.2

Besprechung mittel, 6-8 Pers.

18.7 m2

VW.2.02.3

Besprechung gross, 10-16 Pers.

31.3 m2

VW.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m2

VW.2.02.2

Besprechung mittel, 6-8 Pers.

18.7 m2

VW.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m2

VW.2.02.2

Besprechung mittel, 6-8 Pers.

18.7 m2

VW.2.02.2

Besprechung mittel, 6-8 Pers.

18.7 m2

VW.2.02.3

Besprechung gross, 10-16 Pers.

24.8 m2

VW.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m2

VW
.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m
2

VW
.2.02.2

Besprechung m
ittel, 6-8 Pers.

18.7 m
2

VW
.2.02.2

Besprechung m
ittel, 6-8 Pers.

18.7 m
2

VW
.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m
2

VW
.2.02.2

Besprechung m
ittel, 6-8 Pers.

18.7 m
2

VW
.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m
2

VW
.2.02.2

Besprechung m
ittel, 6-8 Pers.

18.7 m
2

VW
.2.02.2

Besprechung m
ittel, 6-8 Pers.

18.7 m
2

VW
.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m
2

VW
.2.02.2

Besprechung m
ittel, 6-8 Pers.

18.7 m
2

VW
.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m
2

VW
.2.02.2

Besprechung m
ittel, 6-8 Pers.

18.4 m
2

VW
.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m
2

VW
.2.02.3

Besprechung gross, 10-16 Pers.

31.3 m
2

VW
.2.01.1

Fokus klein

7.5 m
2
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FM

Lüftung

7.4 m2

VW.2.03.1
Servicepoint offen
8.9 m2

VW.2.03.1
Servicepoint offen
8.9 m2

VW.2.03.1

Servicepoint offen

8.9 m2

VW.2.03.1

Servicepoint offen

8.9 m2

VW.2.01.3
Archiv dezentral12.7 m2

VW.2.01.3
Archiv dezentral12.7 m2

VW.2.01.3
Archiv dezentral12.7 m2

VW.2.01.3

Archiv dezentral

12.7 m2

VW
.2.03.1

Servicepoint offen

8.9 m
2

VW
.2.03.1

Servicepoint offen

8.9 m
2

FM.4.20.15

Elektro - Elektroverteilung

8.0 m2

FM.4.20.16

Elektro - UKV Raum

5.3 m2

FM
Lüftung

11.3 m
2

VW.2.02.4

Besprechung - Lounge

33.6 m2

VW
.2.02.4

Besprechung - Lounge

24.1 m
2

VW
.2.02.4

Besprechung - Lounge

22.5 m
2

VW.2.02.4

Besprechung - Lounge

18.4 m2

VW.2.02.4
Besprechung - Lounge18.4 m2

FM.4.01.5
FM - Reinigung
5.0 m2

FM.4.10.3
Entsorgung
10.0 m2

FM.4.01.5

FM - Reinigung

5.0 m2

FM.4.10.3

Entsorgung

10.0 m2

FM
.4.01.5

FM
 - R

einigung

5.0 m
2

FM
.4.10.3

Entsorgung

10.0 m
2

AL.1.04
Loggia geschlossen26.7 m2

AL.1.04

Loggia geschlossen

26.7 m2

AL.1.04
Loggia geschlossen

26.7 m
2

FM
.4.20.15

Elektro - Elektroverteilung

8.0 m
2

FM
.4.20.16

Elektro - U
KV R

aum

5.3 m
2

FM
Lüftung

5.0 m
2

VW.2.01.3
Archiv dezentral9.3 m2

VW.2.01.3
Archiv dezentral13.4 m2

VW.2.03.2
Servicepoint geschl.13.6 m2

VW
.2.03.2

Servicepoint geschl.

13.6 m
2

VW.2.03.2

Servicepoint geschl.

13.6 m2
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FM.4.20.15

Elektro - Elektroverteilung

9.6 m2

FM
.4.20.15

Elektro - Elektroverteilung

9.6 m
2

4.OG

GLW Verwaltung Emmen

27.05.19

1:750
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4
.1

VW
.2.30.1

V
W

.2
.3

1
.1

V
W

.2
.3

2
.1

VW
.2.19.1

Sequenz Galerie, Wartezonen, Ausstellung, Aufenthalt

4. Obergeschoss  1:200 / Betriebsschema 1:750

6-9. Obergeschoss  1:200

FD
Dienststelle  
Immobilien

SK
Datenschutz-
Beauftragter

SK
Finanzkontrolle

SD
Dienststelle
Finanzen

FD
Dienststelle
Personal

FD
DST (Steuern)

...die Galerien bilden die Zugänge 
zu den Ämtern mit ihren Schaltern 
und Besprechungsräumen... 

05 Süd -Ost

GLW Verwaltung Emmen

27.05.19

1:200

428.50

434.50

439.30

442.70

446.10

449.50

452.90

456.60

428.50

433.00

439.30

442.70

446.10

449.50

453.02

456.30

459.55

462.80

466.05

470.00

RWALTUNG

ZERN

ANTONALE
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+18.40

+18.40
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Dritte

Konferenz

D
ritte

Konferenz

D
ritte

Dritte Konferenz

A

A

B

B

D
R
.3.20.2

Büro D
ritte

313.2 m
2

D
R
.3.30.5

Aussenraum
 W

ohnungen

154.6 m
2

DR.3.20.2

Büro Dritte

446.5 m2

D
R
.3.20.2

Büro D
ritte

381.5 m
2

DR.3.01.4

Cafe/Bar

261.3 m2

D
R
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0
.2
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2
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R

.3
.2

0
.2
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3
8
6
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2

AL.1.02.3

Konferenz - 20-30 Pers.

81.0 m2

AL.1.02.3

Konferenz - 20-30 Pers.

81.8 m2

AL.1.02.3
Konferenz - 20-30 Pers.81.0 m2

AL.1.02.3
Konferenz - 20-30 Pers.81.8 m2

AL.1.02.3

Konferenz - 20-30 Pers.

81.0 m
2

AL.1.02.3

Konferenz - 20-30 Pers.

81.8 m
2

AL.1.04
Aussenraum Kita
147.4 m2

AL.1.04

Aussenraum Cafe/Bar

136.1 m2

VW.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m2

VW.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m2

VW.2.02.2

Besprechung mittel, 6-8 Pers.

18.7 m2

VW.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m2

VW.2.02.2

Besprechung mittel, 6-8 Pers.

18.7 m2

VW.2.02.3

Besprechung gross, 10-16 Pers.

24.8 m2

VW.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m2

VW.2.02.3

Besprechung gross, 10-16 Pers.

25.2 m2

VW
.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m
2

VW
.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m
2

VW
.2.02.2

Besprechung m
ittel, 6-8 Pers.

18.7 m
2

VW
.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m
2

VW
.2.02.2

Besprechung m
ittel, 6-8 Pers.

18.7 m
2

VW
.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m
2

VW
.2.02.2

Besprechung m
ittel, 6-8 Pers.

18.7 m
2

VW
.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m
2

VW
.2.02.2

Besprechung m
ittel, 6-8 Pers.

18.4 m
2

VW
.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m
2

VW
.2.02.2

Besprechung m
ittel, 6-8 Pers.

18.7 m
2
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FM

Lüftung

7.4 m2

FM.4.20.15

Elektro - Elektroverteilung

8.0 m2

FM.4.20.16

Elektro - UKV Raum

5.3 m2

FM
Lüftung

11.3 m
2

AL.1.02.5.2

Konferenz - Servicezone

18.7 m
2

DR.3.01.3

Kita

212.8 m2

VW.2.02.2
Besprechung mittel, 6-8 Pers.18.7 m2

VW.2.02.3
Besprechung gross, 10-16 Pers.25.2 m2

VW.2.02.1
Besprechung klein
12.2 m2

VW.2.02.2
Besprechung mittel, 6-8 Pers.18.2 m2

VW.2.02.1
Besprechung klein
12.2 m2

VW.2.02.2
Besprechung mittel, 6-8 Pers.18.7 m2

5.OG

GLW Verwaltung Emmen

27.05.19

1:750

D
R
.3.20.2

DR.3.20.2

D
R
.3.20.2

DR.3.01.4

D
R

.3
.2

0
.2

D
R

.3
.2

0
.2

DR.3.01.3

4.5 Zi.-WohnungHNF = 110.0 m2

3.5 Zi.-WohnungHNF = 83.4 m2

2.5 Zi.-WohnungHNF = 55 m2

4.5 Zi.-WohnungHNF = 111.8 m2

3.5 Zi.-WohnungHNF = 83.4 m2

Sequenz Aussenraum - Hof - Bar

5. Obergeschoss  1:200 / Betriebsschema 1:1000

Bar / CaféKITA Büro Dritte

Büro Dritte

Büro Dritte

Konferenz

Konferenz

Konferenz

...zuoberst bieten öffentlich 
zugängliche Dachterrassen 
eine weite Rundumsicht mit 
gemeinsamen Nutzungen...

Tragwerk

Das Tragwerk des Gebäudes kann in drei Bereiche unterteilt werden: Von 
unten bis oben durchgehende Kerne in Ortbeton, eine punktgestützte 
Ortbetonflachdecke im Innenhof und in den darunter liegenden 
Kellerräumen und schliesslich Systemdecken im Bereich des Blockrands, 
welche auf einer Skelettstruktur gelagert sind. Die Skelettstruktur besteht 
aus vorgefertigten Stahlbetonstützen, welche eine Einspannung für den 
Bauzustand aufweisen. Damit sind keine Richtstützen und zusätzliche 
Abstützungen erforderlich, welche in die darunter liegenden Decken mit 
Befestigungsdübel gesichert werden müssten. Die Unterzüge bestehen 
aus Stahlbeton und können seitlich an die Betonstütze befestigt werden. 
Dadurch sind durchlaufende Stützen und einfache, gerade Unterzüge 
möglich, welche als «einfache Balken» wirken. Die Decke besteht aus 
zwei kurzen Randfeldern und einem langen Mittelfeld. Das Mittelfeld 
wird mit vorgefertigten Betonhohldielendecken ausgeführt. Diese weisen 
ein geringes Gewicht auf, womit Material und Gewicht gespart werden 
kann. Das eingesparte Gewicht wirkt sich insbesondere positiv auf die 
Dimensionierung der Fundation aus. Die Unterzüge verlaufen parallel zur 
Gebäudeaussenkante, damit kann ein umlaufender, unterzugsfreier Ring 
realisiert werden. Sämtliche Steigzonen grenzen an diesen Ring, in dem 
die Haustechnik geführt werden kann. Die Unterzüge werden zudem mit 
Löchern versehen. Durch diese Löcher erfolgt die Feinverteilung quer in 
die Randfelder. Diese zwei Randfelder werden mit einer Verbunddecke aus 
Holzrippen und einer Betonplatte ausgeführt. Auch der Innenhof wird als 
Verbunddecke mit sichtbaren Holzrippen realisiert. Gelagert ist sie beim 
Übergang zum Blockrand auf den dort vorhandenen Stahlbetonunterzügen 
und auf der Innenseite auf einem an Ort gegossenen Betonkranz mit 
Stahlbetonstützen. Die Kerne sind vom untersten bis ins oberste Geschoss 
durchgehend. Sie werden vor Ort mit Recycling-Beton erstellt. 

Mit dieser Konstruktion können die Vorteile aller Bauteile optimal 
ausgeschöpft werden. Es wird ein sowohl ökologisch als auch ökonomisch 
sinnvolles Tragwerk realisiert, welches problemlos die Anforderung für die 
SNBS- und Minergie-P-Eco-Zertifizierung erfüllt.
Die Decken über dem ersten und zweiten Untergeschoss müssen die 
höchsten Belastungen aufnehmen. Es wird eine Nutzlast von bis zu 10 kN/
m2 gefordert. Während die Stützen in der gleichen Dimension ausgeführt 
werden können, fallen die Stahlbetonunterzüge entsprechend etwas 
grösser aus. Im Unterschied zu den Regelgeschossen, werden im Bereich 
der Systemdecke die zwei äusseren, kürzeren Feldern ebenfalls mit 
vorgefertigten Hohldielendecken ausgeführt. Die Aussen- und Innenwände, 
die Bodenplatte und die Decken unterhalb des Innenhofs werden in Ortbeton 
ausgeführt. Auch hier soll ein Recycling-Beton verwendet werden, um die 
ökologischen Anforderungen zu erfüllen.

Erdbebensicherheit

Das Gebäude wird gem. SIA 261 gegen Erdbeben bemessen. Es werden 
folgende Randbedingungen berücksichtigt:
Das Gebäude befindet sich in der Erdbebengefährdungszone Z1.
Das Gebäude kommt vollflächig in den Schotterschichten zu stehen und ist 
damit der Baugrundklasse E zuzuordnen.
Das Gebäude ist der Bauwerksklasse II (Gebäude der öffentlichen 
Verwaltung) zuzuordnen.
Die Erdbebensicherheit wird über vier Ortbetonkerne sichergestellt. Drei 
dieser Kerne reichen bis in das 5. OG, während der vierte Kern auch im 
zehngeschossigen Teil durchgehend ist. Die Kerne sind regelmässig über 
den Gebäudegrundriss angeordnet. Dadurch entsteht ein symmetrisches 
und gleichmässiges System und die Erdbebenlasten werden gleichmässig 
auf die Kerne verteilt. Damit die auftretenden Erdbebenkräfte aufgenommen 
werden können, sind die Decken als kraftschlüssige Scheiben auszubilden. 
Dies wird durch entsprechendes bewehren und anschliessendes ausgiessen 
der Fugen erreicht. 

Baugrube

Für die Baugrube stellen sich insbesondere zwei Herausforderungen. Das 
Gebäude befindet sich einerseits nahe an Strassen, unter welchen sich 
viele Kanalisations- und Werkleitungen befinden. Andererseits wird das 
Gebäude im Grundwasser zu stehen kommen, was eine entsprechende 
Wasserhaltung erfordert. Der Grundwasserstauer befindet sich ca. 15 bis 
20 Meter unter Terrain. Für die Baugrube wird deshalb eine Spundwand 
vorgesehen, welche bis in den Grundwasserstauer reicht. Zu einem grossen 
Teil muss dazu die Flussschotterschicht durchdrungen werden, diese ist 
kiesig und kann grössere Steine und Blöcke enthalten. Die Spundwand 
wird deshalb vorgebohrt. Bei zwei Untergeschossen mit zusätzlichem 
Wasserdruck muss die Spundwand rückverankert werden. Die erste 
Verankerung wird ca. 1.50m unter Terrain angesetzt, damit Konflikte mit 
Kanalisations- und Werkleitungen vermieden werden können. Die zweite 
Ankerlage wird entsprechend tiefer gesetzt. Da die Anker teilweise in 
fremde Grundstücke kommen, müssen die entsprechenden Ankerrechte 
vor der Ausführung eingeholt werden. Mit der ringsum geschlossenen 
Spundwand wird eine dichte Baugrube erreicht, damit tritt kaum mehr 
Grundwasser in die Baugrube ein. Der Grundwasserspiegel wird im Zuge 
der Aushubarbeiten nur innerhalb der Baugrubenumschliessung mittels 
Pumpensümpfen abgesenkt. Der Grundwasserspiegel ausserhalb der 
Baugrube wird somit nicht abgesenkt, womit Schäden an benachbarten 
Gebäuden, Strassen und Werkleitungen ausgeschlossen werden können. 
Ist das Grundwasser innerhalb der Baugrube abgepumpt, muss fortan 
nur noch das anfallende Regenwasser abgepumpt werden. Nach der 

Fertigstellung der Untergeschosse mit dem Bau der Decke über dem 
ersten Untergeschoss kann die Spundwand wieder hinterfüllt werden. 
Die Pumpensümpfe bleiben solange in Betrieb, bis das Gebäude eine 
genügend grosse Masse erreicht hat, mit der es gegen Auftrieb gesichert 
ist. Anschliessend können die Spundwände gezogen werden. Durch das 
Vorbohren der Spundwandbohlen ist zudem das Risiko durch Schäden an 
benachbarten Strassen und Werkleitungen auf ein Minimum reduziert. Nach 
dem ziehen der Spundwände kann das Grundwasser wieder frei zirkulieren 
und ist somit nicht dauerhaft beeinträchtigt.

Brandschutz

Zielsetzung Brandschutz
Mit optimalen baulichen und technischen Massnahmen sollen die 
Schutzziele, insbesondere der Personen- und Sachschutz gewährleistet 
werden. Die Maßnahmen sollen die betrieblichen Abläufe des Gebäudes 
und die Qualitäten der Architektur berücksichtigen.

Rahmenbedingungen Vorschriften
Die Rahmenbedingungen des Brandschutzes bilden die Brandschutznorm 
der Vereinigung Kantonaler Feuer-versicherungen (VKF 01.2015) sowie die 
Richtlinien, Erläuterungen und Arbeitshilfen der VKF.

Baulicher Brandschutz
Tragkonstruktion
Ausgenommen der Erhebung des Hochbaus wird das Gebäude als 
Gebäude mittlerer Höhe eingestuft (≤30.00m). Das Verbundtragwerk 
in Holz/Beton wird mit dem Einbau einer Sprinkleranlage (Vollschutz) 
optimiert. Das Löschanlagenkonzept ermöglicht es den Feuerwiderstand 
des Tragwerks um 30 Minuten zu reduzieren. Die Tragkonstruktion wird 
mit einem Feuerwiderstand R30 / REI30, im Hochhausbereich R60 / REI60 
erstellt. Die Erhebung des Hochbaus (>30.00m) erfordert die Massnahmen 
des Hochhauses
(Tragwerk REI90, Bereich Wohnungen).

Brandabschnittbildung
Die Brandabschnittsbildung erfolgt geschossweise. Die Bürozonen werden 
zu Nutzungseinheiten konzipiert.
Das Atrium in der Mitte des Gebäudes, wird als Nutzungseinheit mit den 
Meeting-Zonen zusammengefasst. 
Die Entfluchtung führt geschossweise, horizontal zu den angrenzenden 
Fluchttreppenhäusern (keine vertikale Entfluchtung innerhalb des Atriums).

Fluchtwege
Das Gebäude wird über mehrer Fluchttreppenhäuser über das Erdgeschoss 

direkt ins Freie entfluchtet.
Versammlungsräume mit grosser Personenbelegung sind im Erdgeschoss 
angeordnet.

Technischer Brandschutz
Das Gebäude wird mit einer Sprinkleranlage (Vollschutz) sowie mit 
einer Brandmeldeanlage (Vollüberwachung) ausgerüstet. Über die 
Brandmeldeanlage (BMA) erfolgen die Alarmierung und Ansteuerung 
aller brandschutzrelevanten Bauteile wie die Entrauchungsanlagen, 
Lüftungsanlagen, Türen und Tore etc.
Der Atriumsbereich wird ist als Brandabschnitt zu den angrenzenden 
Nutzungen getrennt. Das Atrium in der Mitte des Gebäudes wird mit einer 
mechanischen Entrauchung (MRWA) ausgerüstet.

Organisatorischer, betrieblicher Brandschutz
Der Betreiber des Gebäudes muss personell zur Gewährleistung der 
Brandsicherheit die notwendigen 
Massnahmen treffen. Die Intervention erfolgt über die Treppenanlagen ins 
jeweilige Geschoss.

HLKSE

Energie und Behaglichkeit
Das Gebäude, die Energieversorgung und die Gebäudetechnik des 
neuen Verwaltungsgebäudes werden so konzipiert, dass der Bedarf 
an hochwertiger Energie auf das absolute Minimum reduziert wird. Die 
Abstimmung von Architektur, Gebäudehülle und technischen Installationen 
ist daher bereits in der Konzeptphase von entscheidender Bedeutung.
Im Zusammenhang mit der Gebäudehüllenkonstruktion wird die 
direkte Sonneneinstrahlung berücksichtigt und den kalten und warmen 
Strahlungsflächen grosse Beachtung geschenkt. Ziel ist, mittels geringer 
Luftgeschwindigkeiten in den Räumen und möglichst gleichmässigen 
Strahlungstemperaturen eine hohe Behaglichkeit, insbesondere thermische 
Behaglichkeit, zu erreichen. Dazu ist ein übergreifendes Gebäudeleitsystem 
unabkömmlich, welches die Elemente Raumluftqualität, Raumtemperatur, 
Raumluftfeuchtigkeit, Beschattung und Nutzerbedürfnisse berücksichtigt 
und entsprechend reagieren kann. Ein besonderes Augenmerk gilt nicht nur 
der Temperatur inklusive Kaltluftabfall bei den Fenstern und Eckräumen, 
sondern auch der Luftfeuchtigkeit im Winter. Wo immer möglich soll neben 
der Wärme auch die Feuchte zurückgewonnen werden.
Die gebäudetechnischen Anlagen sind für einen energieeffizienten Betrieb 
vorzusehen. Eine sinnvolle Variabilität und die dazugehörende Zonierung 
sind frühzeitig in den Konzepten zu berücksichtigen. Die notwendige 
Flexibilität ist in jedem Fall zur Verfügung zu stellen.

Gebäudetechnik

Wärme- und Kälteerzeugung
Die Wärmeerzeugung für Heizung und Warmwasser erfolgt vollständig über 
den Anschluss an den Wärmeverbund von Monosuisse. 
Die Kälte - und Wärmeverteilung erfolgt in den Büroflächen über 
Deckensegel. Nebst den Anforderungen an die Raumakustik werden 
damit die Funktionen Heizen, Kühlen, Lüftung und allenfalls Sprinkler 
erfüllt. Die Erschliessungszone in den Geschossen sind im Mittelbereich 
der Hauptflächen vorgesehen. Punktuell erfolgt die Versorgung aus dieser 
Zone in die entsprechenden Räume. Die vorgesehenen Deckenraster 
lassen einen flexiblen Ausbau der Räume auch hinsichtlich wechselnder 
Anforderungen an das Raumklima zu.
Für den Serverraum wird eine mechanische Kältemaschine zur Verfügung 
gestellt. Die Kältemaschine befindet sich im 2.Untergeschoss des Gebäudes. 
Für die mechanische Kälteerzeugung wird keine Redundanz vorgesehen. 
Die geforderte Redundanz wird mit Anschluss an den Kälteverbund 
umgesetzt. Der detaillierte und einheitliche Sicherheitsstandard für die 
Serverräume ist in der weiteren Projektierung für sämtlichen Gewerke inkl. 
Architektur zu definieren (Bsp. TIER-Level III). 

Lüftungsanlagen
Die Lüftungsanlagen werden anhand der unterschiedlichen Bedürfnisse 
der Nutzflächen aufgeteilt und ausgelegt. Durch die Aufteilung können 
die Anlagen energieeffizient betrieben und mit dem passenden 
Wärmerückgewinnungssystem ausgestattet werden. Die Lüftungsanlagen 
sind grundsätzlich im 1. und 2. Untergeschoss untergebracht und werden 
über Steigzonen erschlossen. Die Aussenluftfassung befindet sich auf dem 
Dach. Die Fortluft wird ebenfalls über Dach geführt. 
Die Nutzflächen werden grösstenteils variabel, nach Bedarf, belüftet. 
Die Zonenaufteilung kann beliebig umgesetzt werden. Die notwendige 
Flexibilität ist gewährleistet. Die Belüftung der Räumlichkeiten erfolgt über 
das passende Zu- und Abluftsystem. In den Verwaltungsräumen (Büro) wird 
die Belüftung über die Deckensegel erfolgen.
 
Sanitäranlagen
Sämtliche Nasszonen werden mit Kaltwasser und bei Bedarf mit 
Warmwasser erschlossen. Das Warmwasser soll grundsätzlich mit mehreren 
Frischwasserstationen erzeugt werden. Eine Warmwasserspeicherung mit 
grossen Speichern ist aufgrund der durchgehend zur Verfügung stehenden 
Fernwärme nicht sinnvoll. Das Abwasser wird im gesamten Gebäude 
gesammelt und zu einem sinnvollen Kanalisationskonzept zusammengeführt. 
Infolge der grossen Dachfläche sind die Retentionsvolumina zur Verfügung 
zu stellen. Es wird eine Regenwassernutzung für die Aussenbewässerung 
und für das Spülwasser vorgesehen.

Konzept Elektro / Versorgung Elektroenergie
Das Grobkonzept Elektro basiert auf den Grundpfeilern einer effizienten 
und sicheren Energie- und Telekommunikationsverteilung. 
Kernelement der elektrischen Energieversorgung ist die mittelspannungsseitig 
gespiesene Trafostation. Die Technikräume Elektro sind im Untergeschoss 
angeordnet. Aufgrund des fast dreieckigen Projektes sind die Technikräume 
in dem Schwerpunkt der unteren Schenkel angeordnet, was eine ideale 
Energieverteilung in die Steigzonen ermöglich. Durch die Anordnung 
werden Leitungslängen und dadurch Leitungsverluste minimiert.
Ebenfalls optimiert angeordnet ist die Elektrohauptverteilung. Durch die 
Nähe der Trafostation kann die Zuleitung zur Hauptverteilung ebenfalls 
so kurz wie möglich gehalten werden. Die bereits erwähnten Steigzonen 
in der Nähe der Liftanlagen werden von dieser zentralen Hauptverteilung 
erschlossen. Durch die verschiedenen Verwaltungseinheiten werden 
verschiedene Energiezonen gebildet, was durch unsere Grundrissanordnung 
noch besser möglich ist.
Eine hohe Gewichtung hat auch die Sicherheit der elektrischen 
Versorgung. Die Trafostation befindet sich im Mittelspannungsring des 
energieversorgenden Werks, was eine hohe Ausfallsicherheit garantiert. 
Für wichtige Verbraucher in allen Versorgungseinheiten, inklusive der 
Polizei, steht zudem eine USV-Anlage zur Verfügung. Als zusätzliches 
Sicherheitselement ist für das gesamte Gebäude eine Notlichtanlage 
vorgesehen, welche über eine eigene Stromversorgung verfügt.
Neben der Trafostation wird als speisendes Element eine Photovoltaik-
Anlage geplant, welche einen Teil des Eigenbedarfs decken kann.

Schwachstromanlagen
Die Anforderungen an die Schwachstromanlagen für das vorliegende 
Projekt sind ebenfalls hoch. Es wird die Balance zwischen einer 
hohen Verfügbarkeit der Anlagen und einer entsprechenden 
Anordnung der Schwachstromzentralen gesucht. Die Einführung der 
Telekommunikationsanlagen für alle Verwaltungs- und Wohneinheiten 
erfolgt stirnseitig und wird über die Steigzonen in die oberen Etagen 
geführt. Die Schwachstromverteilungen für die Verwaltungseinheiten sind 
unabhängig von den Wohneinheiten. Die primäre Verkabelung der UKV- 
Installationen werden durch Glasfaserkabel (LWL) realisiert. Es wird eine 
Redundanz zwischen den UKV Racks vorgesehen, betreffend Verwaltung 
und Polizeiausbau.

MSRL / Gebäudeautomation
Das MSRL/Gebäudeautomation-Konzept nimmt die Idee der effizienten 
Verkabelung wieder auf. Es besteht aus mehreren Ebenen. Für die 
Lüftungszentralen wird ein eigener Lüftungsschrank projektiert, welcher sich 
in der Nähe oder in der Lüftungszentrale selbst befindet. Übergeordnete 

MSRL-Schränke nehmen die Zentralbefehle zwischen den einzelnen 
Steuerschränken auf und ermöglichen dem Nutzer einen Bedarfsgerechte 
Steuerung und Kontrolle seiner Anlagen.

Atrium
Mediterrane Pflanzenarten erfordern eine Vegetationsruhe während der 
Winterzeit. Diese wird durch die Unterschreitung einer Grenztemperatur 
ausgelöst, die im Allgemeinen zwischen 5 und 12 °C liegt. Daher erfolgt die 
Auswahl der Bepflanzung in engem Zusammenspiel mit dem Raumklima 
und der Beleuchtung. Die Vegetationsruhe wird erreicht, wenn die 
bodennahe Luft im Bereich der Bepflanzung gezielt belüftet und als Kaltsee 
ausgebildet wird.

Minergie-P

Der Wärmedämmperimeter vom Verwaltungsbau verläuft via Dach vom 
zentralen Atrium und schliesst dieses in die thermische Gebäudehülle ein. 
Zusätzlich werden alle beheizten Räume im ersten Untergeschoss kompakt 
angeordnet und in den geschlossenen Dämmperimeter integriert. Der damit 
kompakte Baukörper mit einer Gebäudehüllzahl von 0.71 führt zu einem 
sehr energieeffizienten Oberflächen-Volumen Verhältnis. In Verbindung 
mit einer sehr gut gedämmten und luftdichten Gebäudehülle resultiert 
ein geringer Heizenergiebedarf. Zusammen mit der Komfortlüftung und 
einer optimierten passiven Sonnenenergiegewinnung werden die hohen 
Anforderungen vom Label Minergie-P erfüllt. Das Verwaltungsgebäude weist 
einen Fassaden-Fensteranteil von 46 % auf, was auch bei Arbeitsplätzen 
für gute Tageslichtverhältnisse sorgt, welche nicht direkt an der Fassade 
liegen. Die verglasten Flächen werden für einen optimalen sommerlichen 
Wärmeschutz mit einem beweglichen, aussenliegenden Sonnenschutz 
versehen. 

Kennzahlen
Gebäudehüllzahl 	 0.71
Fensteranteil Fassade	 46 %

SNBS

Das Atrium dient als zentraler niederschwelliger Begegnungsort für 
alle Gebäudenutzer. Durch die geschlossene Bauweise werden Lärm- 
und Luftbelastungen vom Verkehr stark reduziert, was die Qualität für 
das Verweilen steigert. Für die Bewohner der Wohnungen dient eine 
gemeinsame Dachterrasse als Begegnungsort.
Mehrere Faktoren ermöglichen eine Reduktion von grauer Energie: 
durch eine direkte, übereinanderliegende Lastabtragung können die 

Trenndeckenstärken möglichst schlank gehalten werden. Dazu werden die 
Decken in einer Mischbauweise aus Holz und hohlen Beton-Systemdecken 
erstellt. Neben der Reduktion von grauer Energie wird durch den Einsatz von 
Holz die regionale Wertschöpfung gesteigert. Das Ziel einer konsequenten 
Systemtrennung wird verfolgt. Haustechnische Installationen werden 
sowohl im Verwaltungsgebäude wie auch in den Wohngeschossen ohne 
horizontale Einlagen zugänglich geplant. Vertikale Installationen werden in 
zugänglichen Schächten geführt.

Aussenlärm und Schallschutz im Gebäude
An der Baulinie vom neuen Verwaltungsgebäude werden gemäss Bericht 
zur Umweltsituation die Belastungsgrenzwerte bezüglich Strassenlärm an 
den Fassaden überschritten. Um die künftigen Gebäudenutzer keinem 
unzumutbaren Strassenlärm auszusetzen, ist vorgesehen, die beiden 
Strassenlärm exponierten Fassaden, ohne öffenbare Fensterflügel zu 
gestalten. Durch die mechanische Belüftung aller Flächen wird trotzdem 
eine optimale Frischluftzufuhr gewährleistet. In den Wohngeschossen 
wird dem Strassenlärm durch eine angepasste Grundrissgestaltung wie 
auch mittels baulicher und gestalterischer Massnahmen entgegengewirkt: 
eingezogene Loggien mit der Möglichkeit zum Belüften von lärmexponierten 
Räumen bewirken im Verbund mit geschlossenen Glasgeländern bei allen 
Fenstern einen effizienten Lärmschutz.
Einen optimalen gebäudeinternen Schallschutz wird durch die 
klare Grundrissgestaltung gelegt. Räume gleicher Nutzung sowie 
Erschliessungsschächte sind konsequent übereinandergelegt, 
was die Gefahr von Lärmstörungen minimiert und aufwändige 
Schallschutzmassnahmen verhindert.

Das Atrium

Das Atrium mit seinen Galerien funktioniert als Raum zwischen dem 
Aussenraum und den aktiv beheizten Büroflächen. Trennbauteile 
zwischen beheizten Büroflächen und Atrium werden dementsprechend 
so dimensioniert, dass ein Wärmeschutz gewährleistet ist. Innerhalb 
des Atriums erfolgt keine aktive Wärmeabgabe. Dadurch, dass der 
Wärmedämmperimeter das Atrium umschliesst, ist ein Zwischenklima 
zu erwarten, welches unabhängig von der Jahreszeit einen Aufenthalt 
ermöglicht. Im offenen, lichtdurchfluteten Atrium wird das Klima sehr 
schnell und direkt mit dem Aussenklima in Verbindung gebracht. Bei 
Sonnenschein ist eine höhere Lufttemperatur ebenso klar akzeptiert wie die 
tiefere im Winter. Diese Erkenntnis ermöglich ein Atrium ohne aufwändige, 
gebäudetechnische Installationen. Sommerliche Überhitzungen werden 
durch eine geeignete Beschattung des Atrium-Glasdachs verhindert. Es ist 
ein Lüftungskonzept vorgesehen, welches losgelöst von den angrenzenden 
Büroräumen funktioniert. Ein hygienischer Luftwechsel soll dank optimal 

platzierter, automatischer Zu- und Abluftöffnungen weitestgehend 
natürlich erfolgen. Eine unterstützende, mechanische Atriumslüftung ist in 
Abhängigkeit der Jahreszeit denkbar. Durch akustisch aktivierte Untersichten 
der Erschliessungsgalerien werden in den Warte- und Aufenthaltsbereichen 
angepasste raumakustische Verhältnisse geschaffen.

Sicherheit

Es handelt sich um die Erstellung eines zentralen Gebäudes für diverse 
Verwaltungsabteilungen. Spezialität des Vorschlages ist der öffentliche 
Galerienhof, von welchem aus alle Ämter zugänglich sind. So ergibt sich 
eine Konzentration und Durchmischung der Kundenströme. Diese einfache 
Überblickbarkeit ermöglicht eine effiziente Kontrolle. Einzig die Polizei als 
Dienstleistung mit höherem Gefährdungspotential ist getrennt erschlossen.
Die Grenze zwischen Besuchern und Ämtern ist durchgehend gesichert. 
Besucher haben maximal bis in die Kontaktzone Zutritt und dies 
ausschliesslich in Begleitung.
Diesen Aspekten trägt das Sicherheitskonzept Rechnung. Ergänzend 
dazu fliessen Faktoren der Vorschriften, Normen, exogene wie auch 
endogene Einflüsse ins Konzept mit ein. Dasselbe gilt auch für die diversen 
Gefährdungs-/Risikoprozedere.

Arbeits- und Sicherheitsschutz
Bauliche und technische Sicherheitsmassnahmen werden gemäss den 
gültigen normativen Vorgaben (VKF,SECO, usw.) berücksichtigt.

Zonenplanung
Die Zonenplanung berücksichtigt die Vorgaben 2.F gemäss 
Sicherheitskonzept vom 12.2.2019 (III_E_7_Sicherheitskonzept von SIBE 
Consulting). Die entsprechenden Bereiche sind entsprechend der Vorgabe 
in den Zonenplänen dargestellt.

Zutrittskonzept
Das Zutrittskonzept berücksichtigt die Vorgaben 2.G gemäss 
Sicherheitskonzept vom 12.2.2019 (III_E_7_Sicherheitskonzept von SIBE 
Consulting).

Türmanagement
Das Zutrittskonzept berücksichtigt die Vorgaben 2.H gemäss 
Sicherheitskonzept vom 12.2.2019 (III_E_7_Sicherheitskonzept von SIBE 
Consulting). Die erwähnten Vorgaben werden in den Unterlagen zum 
Türengineering zusammengeführt. Diese bestehen aus Tür-/Zonenkonzept, 
Türbuch, Türmatrix

Evakuierung
Siehe Fluchtwegekonzept. Ebenso wirken ins Konzept funktional bekannte 
Lösungen zum Thema EVAK/AMOK mit ein.

Verbarrikadierung
Eine Verbarrikadierung wird unter der Berücksichtigung der Notwendigkeit 
sowie der örtlichen Gegebenheiten erarbeitet. Faktoren wie 
Interventionsweg/-zeit unter Berücksichtigung des Evakuierungskonzeptes 
beeinflussen die Massnahmen

Alarmierung
Es gilt ein Alarmierungkonzept zu erstellen welches wiederum der 
Gefährungsstufe gerecht wird. Grundsätzlich wird differenziert von 
einem stillen oder akustischen Alarm. Die entsprechenden Alarm- und 
Interventionswege sind mitentscheidend. Das Konzept steht in Abhängigkeit 
zu den Punkten Evakuierung und Verbarrikadierung, eine entsprechende 
Alarmmatrix ist zu erarbeiten.

Überwachung
Die Überwachung wird technisch, funktional, visuell oder in Persona 
gelöst. Eine Anbindung an ein Gebäudeleitsystem mit entsprechender 
Aufzeichnung sowie Visualisierung ist notwendig. Dasselbe gilt auch für die 
Integration in die Alarmmatrix

Signaletik
Das Signaletikkonzept muss Aspekte der Zutrittskontrolle, Evakuierung, 
Visualisierung und Alarmierung mitberücksichtigen. Somit ist auch die 
Anbindung in ein Gebäudeautomationssystem inkl. Türmanagement 
sinnvoll. Aspekte einer eindeutigen Adressierung werden berücksichtigt: 
Gebäudeeingänge sind eindeutig erkennbar. Raumbeschriftung werdnen 
gemäss Vorgaben umgesetzt.
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FM.4.40.1
Energiezentrale175.1 m2

FM.4.40.2
Heizung/Kälte Übergabestation und Verteilung

100.0 m2

FM.4.40.3
Kälteanlage für Serverraum25.6 m2

FM.4.50.1
Lüftungsanlagen Verwaltung250.0 m2

FM.4.50.2
Lüftungsanlagen Wohnen60.0 m2

FM.4.50.3
Lüftungsanlagen Restaurant
144.7 m2

FM.4.50.4
Lüftungsanlagen Retail90.0 m2

FM.4.50.5
Lüftungsanlagen Lager40.0 m2

FM.4.60.2
Kaltwasseraufbereitung90.0 m2

FM.4.60.1.1

Warmwasserzentrale und WRG
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Fassade  Nord - West 1:200

2. Untergeschoss  1:200 / Betriebsschema 1:750

-2.UG

GLW Verwaltung Emmen

27.05.19

1:750

Parking

Technik

Sequenz Arbeitsbereich - Loggia (Arbeitszone, Sevicezone)

...die Zentralen der 
Gebäudetechnik in zentraler 
Lage...
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01 Süd-West Reussegg

GLW Verwaltung Emmen

27.05.19

1:200

428.60

433.235

434.50

439.30

442.70

446.10

449.50

452.90

456.30

VERWALTUNG

LUZERN

K A N T O N A L E

Produktion

85.4 m
2

Garderobe D8.0 m2

D
isponibel

8.3 m
2

Anlieferung

18.4 m
2

U
m

packraum

17.7 m
2

Lager M
üll

ungekühlt

9.2 m
2

Lager 
Leergut

16.3 m
2

Lager gekühlt 

Food25.5 m
2

Lager gekühlt

Food11.9 m
2

Lager gekühlt

Food12.4 m
2

Lager gekühlt

G
etränke

8.9 m
2

Lager ungekühlt

G
etränke

11.2 m
2

Lager ungekühlt

Food25.8 m
2

Lager 
N
onfood 1

8.1 m
2

Lager 
N
onfood 2

10.5 m
2

Lager 
N
onfood 3

8.2 m
2

Kalte Küche

12.4 m
2

Spüle G
eschirr

39.1 m
2

G
eschirrlager / 

Stellfläche

12.4 m
2

Spüle 
Schw

arz-

geschirr

4.6 m
2

Büro25.5 m
2

G
arderobe D

37.3 m
2

Haustechnik überhoch

12.6 m2

12.6 m2

2.0 m
2

7.5 m
2

11.3 m
2

8.8 m2

G
arderobe H

38.1 m
2

VBL-Raum Tiefparterre

-3.00

-3.00

-3.00

-3.00

Anlieferung5.0 m2

Lager gekühlt Food
5.0 m2

Lager gekühlt Food
4.0 m2

Lager gekühlt Getränke
5.3 m2

Lager ungekühlt Getränke
5.0 m2

Lager ungekühlt Food
5.0 m2

Lager Nonfood 13.0 m2

Garderobe H8.0 m2

WC
1.9 m2

Ladestation Elektrofahrräder26.0 m2

H
ebebühne

H
ebebühne

A

A

B

B

AL.1.01.1.3

Küche / Lager

601.4 m
2

AL.1.01.2.2
Büro / Lager Coffee Shop77.2 m2

VW.2.11.3.1

Garderobe H

110.7 m2

VW.2.11.3.2

Garderobe D

94.9 m2

VW
.2.11.4

Lager / Archiv

38.4 m
2

VW
.2.11.5

H
undeboxen

8.4 m
2

VW.2.26.2

Hundeboxen (LAWA)

12.4 m2

VW.2.41.2.1

LAWA Garderobe D

18.7 m2

VW.2.41.2.2

LAWA Garderobe H

18.7 m2

VW.2.41.3.1

WC H

6.1 m2

VW.2.41.3.2

WC D

6.1 m2

VW.2.41.5

Waschplatz

18.4 m2

VW.2.41.1.3

VIF / RAWI Garderobe H

65.4 m2

VW.2.41.1.4

VIF / RAWI Garderobe D

65.4 m2

AL.1.05.1.2
Veloraum Verwaltung460.2 m2

AL.1.05.1.3
Veloraum Wohnen111.5 m2

VW.2.41.4
Trockungsraum23.1 m2

VW.2.42.1.4
Archiv 4
85.4 m2

VW.2.42.1.1
Archiv 1
88.6 m2

VW.2.43.1.8
Lager 8
43.7 m2

FM.4.01.2

Werkraum

87.8 m2

FM.4.01.3

Mobiliarlager Verwaltung

87.8 m2

FM.4.01.4

Reinigung zentral

87.8 m2

FM
.4.10.2

Entsorgungsraum
 zentral

162.6 m
2

FM
.4.20.1

Trafostation

78.9 m
2

FM.4.20.2

Starkstromzentrale

88.7 m2

FM
.4.20.3

Sicherheitsstrom
versorgung

27.1 m
2

FM
.4.20.4

U
SV R

aum

10.7 m
2

FM
.4.20.5

Batterieraum

10.7 m
2

FM.4.20.7
Schwachstromzentrale 211.5 m2

FM.4.20.8

Schwachstromz. 3

11.6 m2

FM
.4.20.9

Elektroverteilung

58.7 m
2

FM
.4.20.10

U
KV R

aum
 H

auptraum

21.3 m
2

AL.1.02.8

Videoraum

23.1 m2

FM
.4.01.1

Büro FM

38.4 m
2

AL.1.02.7

Lager Konferenz

80.8 m2

VW.2.44.1

Tresorraum

38.8 m2

VW.2.44.3

Server Konfigurationsraum

18.4 m2

VW.2.44.2

Lager Material

103.4 m2

VW.2.41.1.1
Garderobe H
82.4 m2

VW.2.41.1.2
Garderobe D
79.1 m2

AL.1.05.2

Fahrzeuge Polizei

321.5 m
2

VW.2.42.1.2
Archiv 2
77.8 m2

VW.2.42.1.3
Archiv 3
89.8 m2

VW.2.43.1.1
Lager 1
43.5 m2

VW.2.43.1.2
Lager 2
44.3 m2

VW.2.43.1.3
Lager 3
44.3 m2

VW.2.43.1.4
Lager 4
44.3 m2

VW.2.43.1.5
Lager 5
44.3 m2

VW.2.43.1.6
Lager 6
44.3 m2

VW.2.43.1.7
Lager 7
44.3 m2

VW
.2.11.1.2

JSD
 - Polizei Posten

O
S: 10

110.7 m
2

432.80 m
 ü. M

.

= - 1.70

432.80 m
 ü. M

.

= - 1.70

431.50 m
 ü. M

.

= - 3.00

Vorbereitung

unrein
14.4 m

2

Büro
6.0 m2

B
esucher-P

P

12.5 m
2

B
esucher-P

P

12.5 m
2

B
esucher-P

P

12.5 m
2

B
esucher-P

P

12.5 m
2

B
esucher-P

P

12.5 m
2

B
esucher-P

P

12.5 m
2

Anlieferung

Zufahrt Polizei

FM
.4.20.6

Schw
achstrom

z. 1

11.6 m
2

Fassade Süd - West 1:200

1. Untergeschoss  1:200 / Betriebsschema 1:750

-1.UG

GLW Verwaltung Emmen

27.05.19

1:750

E
G

 -
N

u
tz

u
n
g
e
n

JSD / Polizei
Garderoben

JSD / Polizei
Parking

Küche

Lager / Garderoben Technik

Archiv

Lager

Velostation
Garderoben

Anlieferung

Sequenz Anlieferung - Eingang

...komfortables Ankommen und 
Umziehen für VelofahrerInnen und 
SportlerInnen...
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JSD / Polizei
Garderoben

JSD / Polizei
Parking

...der Mittelpunkt der neuen 
Luzerner Zentralverwaltung 
gehört jenen, die sie bezahlen...
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03 Ost Anlieferung Turm Front

GLW Verwaltung Emmen

27.05.19

1:200

428.50

433.00

439.30

442.70

446.10

449.50

452.90

456.30

459.55

462.80

466.05

470.00

428.50

431.50

434.50

439.30

442.70

446.10

449.50

452.90

456.60

V E R W A L T U

LUZER

K A N T O N A

Fassade 1:200

2. Obergeschoss  1:200 / Betriebsschema 1:750

+8.20

+8.20

+8.20

Locker

Locker

Locker

Locker

Locker Locker

A

A

B

B

VW.2.04.2

Ruheraum

16.0 m2

VW
.2.15.1

G
SD

 / D
AF (Asyl-Flüchtlingsw

esen) - Fläche O
pen Space

O
S: 81

695.8 m
2

V
W

.2
.1

6
.1

G
S

D
 /
 D

IS
G

 (
S

o
z
ia

le
s
+

G
e
s
u
n
d
h
e
it
) 

/ 
O

p
fe

rb
e
ra

tu
n
g
s
s
te

lle

O
S

: 
2
7

2
0
4
.8

 m
2

V
W

.2
.2

9
.1

G
S

D
 /
 D

ie
n
s
ts

te
lle

 G
e
s
u
n
d
h
e
it
 u

n
d
 S

p
o
rt

 (
D

IG
E

)

O
S

: 
3
3

2
8
1
.2

 m
2

VW.2.14.1

JSD - Amigra (Amt für Migration) - Fläche Open Space

OS: 30

247.0 m2

VW.2.14.3

JSD - Amigra - Sicherheitsraum/ Diskretschalter

54.2 m2

VW.2.14.4

JSD Abstandsz.

5.1 m2

VW.2.14.4

JSD Abstandsz.

5.3 m2

VW.2.14.5

JSD - Amigra - Befragungsraum

14.4 m2

VW
.2.15.3

G
SD

/D
AF - Besp.

13.0 m
2

VW
.2.15.3

G
SD

/D
AF - Besp.

12.7 m
2

VW
.2.15.3

G
SD

/D
AF - Besp.

13.0 m
2

VW
.2.15.3

G
SD

/D
AF - Besp.

13.0 m
2

VW
.2.15.3

G
SD

/D
AF - Besp.

13.0 m
2

VW
.2.15.3

G
SD

/D
AF - Besp.

13.0 m
2

VW
.2.15.3

G
SD

/D
AF - Besp.

13.0 m
2

VW
.2.15.3

G
SD

/D
AF - Besp.

13.0 m
2

VW
.2.15.3

G
SD

/D
AF - Besp.

13.0 m
2

VW
.2.15.3

G
SD

/D
AF - Besp.

13.0 m
2

VW.2.16.3
GSD/DISG Opferber. - Aufenthalt13.0 m2

VW.2.16.4
GSD/DISG Opferber. - Beratungsr.
13.0 m2

VW.2.16.4
GSD/DISG Opferber. - Beratungsr.
13.0 m2

VW.2.16.4
GSD/DISG Opferber. - Beratungsr.
13.0 m2

VW.2.16.4
GSD/DISG Opferber. - Beratungsr.
13.0 m2

VW.2.16.4
GSD/DISG Opferber. - Beratungsr.
13.0 m2

VW.2.16.4
GSD/DISG Opferber. - Beratungsr.
12.7 m2

VW.2.16.4
GSD/DISG Opferber. - Beratungsr.
13.0 m2

VW
.2.15.3

G
SD

/D
AF - Besp.

13.0 m
2

VW
.2.15.3

G
SD

/D
AF - Besp.

12.7 m
2

VW
.2.15.3

G
SD

/D
AF - Besp.

13.0 m
2

VW
.2.15.3

G
SD

/D
AF - Besp.

13.0 m
2

VW
.2.15.3

G
SD

/D
AF - Besp.

13.0 m
2

VW
.2.15.3

G
SD

/D
AF - Besp.

13.0 m
2

VW
.2.15.3

G
SD

/D
AF - Besp.

13.0 m
2

V
W

.2
.2

4
.1

J
S

D
 /
 H

a
n
d
e
ls

re
g
is

te
r

O
S

: 
6

7
0
.6

 m
2

VW
.2.33.1

JSD
 / Abteilung G

em
einden - Fläche O

pen Space

O
S: 761.4 m

2

VW.2.24.3
JSD / Handelsregister - Tagesarchiv
104.3 m2

VW.2.12.1

JSD - Passbüro - Fläche Open Space

OS: 11

40.0 m2

VW.2.12.3

JSD-Passbüro-Schalter/Kabinen biometrische Datenerfassung

89.1 m2

VW.2.12.4

JSD - Passbüro - Kassenschalter

26.8 m2

VW.2.12.5

JSD - Passbüro - Callcenter

53.4 m2

VW.2.12.6

JSD - Passbüro - Technikraum

12.7 m2

VW
.2.01.2

Fokus gross

8.2 m
2

VW
.2.01.1

Fokus klein

6.3 m
2

VW
.2.01.1

Fokus klein

6.3 m
2

VW
.2.01.1

Fokus klein

6.3 m
2

VW
.2.01.2

Fokus gross

8.2 m
2

VW
.2.01.2

Fokus gross

8.2 m
2

VW
.2.01.2

Fokus gross

8.2 m
2

VW
.2.01.2

Fokus gross

8.2 m
2

VW.2.01.2

Fokus gross

8.2 m2

VW.2.01.1

Fokus klein

6.3 m2

VW.2.01.1

Fokus klein

6.3 m2

VW.2.01.2

Fokus gross

8.2 m2

VW.2.01.2

Fokus gross

8.2 m2

VW.2.01.1

Fokus klein

6.3 m2

VW.2.01.2

Fokus gross

8.2 m2

VW.2.01.1
Fokus klein
6.3 m2

VW.2.01.2
Fokus gross
8.2 m2

VW.2.01.2
Fokus gross
8.2 m2

VW.2.01.1
Fokus klein
6.3 m2

VW.2.01.2
Fokus gross
8.2 m2

VW.2.01.1
Fokus klein
6.3 m2

VW.2.01.1
Fokus klein
6.3 m2

VW.2.01.1
Fokus klein
6.3 m2

VW
.2.03.2

Servicepoint geschl.

19.4 m
2

VW.2.04.1
Kaffeeküche/Pausenraum39.7 m2

VW.2.04.1

Kaffeeküche/Pausenraum

39.7 m2

VW.2.04.1

Pausenraum

27.1 m2
VW.2.04.1

Pausenraum

41.2 m2

VW
.2.04.1

Pausenraum

35.7 m
2

FM
.4.20.15

Elektro - Elektroverteilung

8.0 m
2

FM
.4.20.16

Elektro - U
KV R

aum

5.3 m
2

VW
.2.01.1

Fokus klein

6.3 m
2

VW
.2.01.1

Fokus klein

7.5 m
2

F
M

.4
.2

0
.1

5
E
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k
tr

o
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k
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o
v
e
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e
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n
g

8
.0
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2

F
M

.4
.2

0
.1

6
E
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k
tr

o
 -

 U
K

V
 R

a
u
m

5
.3

 m
2

FM

Lüftung

7.4 m2

VW
.2.01.3

Archiv dezentral

12.7 m
2

VW
.2.01.3

Archiv dezentral

12.7 m
2

VW
.2.01.3

Archiv dezentral

12.7 m
2

VW.2.03.1
Servicepoint offen
8.9 m2

VW.2.03.1
Servicepoint offen
8.9 m2

VW.2.03.1

Servicepoint offen

8.9 m2

VW.2.03.1

Servicepoint offen

8.9 m2

VW.2.01.3
Archiv dezentral12.7 m2

VW.2.01.3
Archiv dezentral12.7 m2

VW.2.01.3
Archiv dezentral12.7 m2

VW.2.01.3

Archiv dezentral

12.7 m2

VW
.2.03.1

Servicepoint offen

8.9 m
2

VW
.2.03.1

Servicepoint offen

8.9 m
2

FM.4.20.15

Elektro - Elektroverteilung

8.0 m2

FM.4.20.16

Elektro - UKV Raum

5.3 m2

FM
Lüftung

11.3 m
2

VW.2.02.4

Besprechung - Lounge

33.6 m2

VW
.2.02.4

Besprechung - Lounge

24.1 m
2

VW
.2.02.4

Besprechung - Lounge

22.5 m
2

VW.2.02.4

Besprechung - Lounge

18.4 m2

VW.2.02.4
Besprechung - Lounge18.7 m2

VW.2.44.5
Archiv / Lager
16.5 m2

FM.4.01.5
FM - Reinigung
5.0 m2

FM.4.10.3
Entsorgung
10.0 m2

FM.4.01.5

FM - Reinigung

5.0 m2

FM.4.10.3

Entsorgung

10.0 m2

VW
.2.04.1

Kaffeeküche/Pausenraum

39.7 m
2

FM
.4.01.5

FM
 - R

einigung

5.0 m
2

FM
.4.10.3

Entsorgung

10.0 m
2

AL.1.04
Loggia geschlossen26.7 m2

AL.1.04

Loggia geschlossen

26.7 m2

AL.1.04
Loggia geschlossen

26.7 m
2

FM
Lüftung

5.0 m
2

DR.3.20.1
Büro Dritte LUSTAT200.3 m2

VW.2.01.3
Archiv dezentral9.3 m2

VW.2.01.3
Archiv dezentral13.4 m2

VW.2.03.2
Servicepoint geschl.13.6 m2

VW
.2.03.2

Servicepoint geschl.

13.6 m
2

VW.2.03.2

Servicepoint geschl.

13.6 m2
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FM.4.20.15

Elektro - Elektroverteilung

9.6 m2

FM
.4.20.15

Elektro - Elektroverteilung

9.6 m
2

VW.2.14.2

JSD - Amigra - Empfang/Wartezone/biometrische Schalteranlagen

78.3 m2

V
W
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g
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VW.2.12.2

JSD - Passbüro - Empfang/Wartebereich

86.2 m2

VW
.2.15.2

G
SD

 / D
AF (Asyl-Flüchtlingsw

esen) - Schalteranlage/W
artebereich

228.5 m
2

2.OG

GLW Verwaltung Emmen

27.05.19

1:750
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VW
.2.15.1
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VW.2.14.1

V
W

.2
.2

4
.1

VW
.2.33.1

VW.2.12.1

A
L
.1

.0
6

DR.3.20.1

JSD - AMIGRA
(Amt Für Migration)

JSD 
Passbüro

GDS
Dienstelle 
Gesundheit Und
Sport

GDS
DISG (Soziales
Und Gesundheit)

JSD
Handelsregister

Büro Dritte
Lustat

JSD
Abteilung Gemeinden

GSD
DAF (Asyl - Flüchtlings-
Wesen)

Sequenz Sitzungszimmer - Arbeitsbereich (Kontaktzone, Besprechung)

...die Galerien dienen auch als 
temporäre Ausstellungsbereiche 
für die Ämter und für Andere...
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Längsschnitt B-B 1:200
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Locker

Locker

Locker

Locker

Locker Locker

A

A

B

B

VW.2.18.1

BKD / DBW (Berufsbildungszentrum)

OS: 59

489.5 m2

VW
.2.17.1

BKD
 / D

VS (Volksschulbildung) Abteilung D
VS/FFS

O
S: 72

640.0 m
2

V
W

.2
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0
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 /
 D
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 (
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fo
rm

a
ti
k
)

O
S

: 
1
0
2

8
1
2
.1

 m
2 VW

.2.17.2.3

BKD
 /  D

VS/FFS - Abklärung g.

26.4 m
2

VW
.2.17.2.3

BKD
 /  D

VS/FFS - Abklärung g.

26.8 m
2

VW
.2.17.2.3

BKD
 /  D

VS/FFS - Abklärung g.

26.8 m
2

VW
.2.17.2.3

BKD
 /  D

VS/FFS - Abklärung g.

26.8 m
2

VW
.2.17.2.3

BKD
 /  D

VS/FFS - Abklärung g.

26.8 m
2

VW
.2.17.2.3

BKD
 /  D

VS/FFS - Abklärung g.

26.8 m
2

VW
.2.17.3

BKD
 / D

VS/FFS - Abklärung k.

19.9 m
2

VW
.2.17.3

BKD
 / D

VS/FFS - Abklärung k.

19.9 m
2

VW
.2.17.3

BKD
 / D

VS/FFS - Abklärung k.

19.9 m
2

VW
.2.17.3

BKD
 / D

VS/FFS - Abklärung k.

19.9 m
2

VW.2.17.5

BKD/DVS -Du/WC

6.4 m2

VW.2.20.2
FD / DIIN - PKI-Zert.12.7 m2 VW.2.20.3

FD / DIIN (Informatik) - Kriesenraum
24.8 m2

VW
.2.20.4

FD
 / D

IIN
 (Inform

atik) - Konfigurationsraum

19.4 m
2

VW
.2.01.2

Fokus gross

8.2 m
2

VW
.2.01.1

Fokus klein

6.3 m
2

VW
.2.01.1

Fokus klein

6.3 m
2

VW
.2.01.2

Fokus gross

8.2 m
2

VW
.2.01.2

Fokus gross

8.2 m
2

VW
.2.01.2

Fokus gross

8.2 m
2

VW.2.01.2

Fokus gross

8.2 m2

VW.2.01.1

Fokus klein

6.3 m2

VW.2.01.1

Fokus klein

6.3 m2

VW.2.01.2

Fokus gross

8.2 m2

VW.2.01.2

Fokus gross

8.2 m2

VW.2.01.1

Fokus klein

6.3 m2

VW.2.01.2

Fokus gross

8.2 m2

VW.2.01.1
Fokus klein
6.3 m2

VW.2.01.2
Fokus gross
8.2 m2

VW.2.01.2
Fokus gross
8.2 m2

VW.2.01.1
Fokus klein
6.3 m2

VW.2.01.2
Fokus gross
8.2 m2

VW.2.01.1
Fokus klein
6.3 m2

VW.2.01.1
Fokus klein
6.3 m2

VW.2.01.1
Fokus klein
6.3 m2

VW.2.04.2

Ruheraum

9.3 m2

VW.2.04.2
Ruheraum
16.6 m2

VW.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m2

VW.2.02.2

Besprechung mittel, 6-8 Pers.

18.7 m2

VW.2.02.3

Besprechung gross, 10-16 Pers.

31.3 m2

VW.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m2

VW.2.02.2

Besprechung mittel, 6-8 Pers.

18.7 m2

VW.2.02.1

Besprechung klein

12.2 m2

VW.2.02.2

Besprechung mittel, 6-8 Pers.

18.7 m2

VW.2.02.2

Besprechung mittel, 6-8 Pers.

18.7 m2

VW.2.02.3

Besprechung gross, 10-16 Pers.

24.8 m2

VW.2.02.1
Besprechung klein
12.2 m2

VW.2.02.2
Besprechung mittel, 6-8 Pers.18.7 m2

VW.2.02.3
Besprechung gross, 10-16 Pers.31.3 m2

VW.2.02.1
Besprechung klein
12.2 m2

VW.2.02.2
Besprechung mittel, 6-8 Pers.18.7 m2

VW.2.02.1
Besprechung klein
12.2 m2

VW.2.02.2
Besprechung mittel, 6-8 Pers.18.7 m2

VW.2.04.1
Kaffeeküche/Pausenraum39.7 m2

VW.2.04.1

Kaffeeküche/Pausenraum

39.7 m2

VW
.2.02.1

Besprechung klein

11.9 m
2

VW
.2.01.1

Fokus klein

7.5 m
2
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5
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2

FM

Lüftung

7.4 m2

FM
.4.20.15

Elektro - Elektroverteilung

8.0 m
2

FM
.4.20.16

Elektro - U
KV R

aum

5.3 m
2

FM.4.20.15

Elektro - Elektroverteilung

8.0 m2

FM.4.20.16

Elektro - UKV Raum

5.3 m2

FM
Lüftung

11.3 m
2

VW.2.01.3

Archiv dezentral

12.7 m2

VW
.2.01.3

Archiv dezentral

12.7 m
2

VW
.2.01.3

Archiv dezentral

12.7 m
2

VW
.2.01.3

Archiv dezentral

12.7 m
2

VW.2.03.1
Servicepoint offen
8.9 m2

VW.2.03.1
Servicepoint offen
8.9 m2

VW.2.03.1

Servicepoint offen

8.9 m2

VW.2.03.1

Servicepoint offen

8.9 m2

VW.2.01.3
Archiv dezentral12.7 m2

VW.2.01.3
Archiv dezentral12.7 m2

VW.2.01.3

Archiv dezentral

12.7 m2

VW
.2.03.1

Servicepoint offen

8.9 m
2

VW
.2.03.1

Servicepoint offen

8.9 m
2

VW.2.02.4

Besprechung - Lounge

33.6 m2

VW
.2.02.4

Besprechung - Lounge

24.1 m
2

VW
.2.02.4

Besprechung - Lounge

22.5 m
2

VW.2.02.4

Besprechung - Lounge

18.4 m2

VW.2.02.4
Besprechung - Lounge18.7 m2

VW
.2.44.4

Sicherheitsarchiv / Lager - Lagerfläche Therapiem
aterial

39.0 m
2

VW
.2.01.1

Fokus klein

6.3 m
2

FM.4.01.5
FM - Reinigung
5.0 m2

FM.4.10.3
Entsorgung
10.0 m2

FM.4.01.5

FM - Reinigung

5.0 m2

FM.4.10.3

Entsorgung

10.0 m2

VW
.2.04.1

Kaffeeküche/Pausenraum

39.7 m
2

FM
.4.01.5

FM
 - R

einigung

5.0 m
2

FM
.4.10.3

Entsorgung

10.0 m
2

AL.1.04
Loggia geschlossen26.7 m2

AL.1.04

Loggia geschlossen

26.7 m2

AL.1.04
Loggia geschlossen

26.7 m
2

VW.2.04.1

Pausenraum

36.3 m2

VW
.2.04.1

Pausenraum

44.3 m
2

VW.2.04.1
Pausenraum
41.4 m2

FM
Lüftung

5.0 m
2

VW.2.01.3
Archiv dezentral9.3 m2

VW.2.01.3
Archiv dezentral13.4 m2

VW.2.03.2
Servicepoint geschl.13.6 m2

VW
.2.03.2

Servicepoint geschl.

13.6 m
2

VW.2.03.2

Servicepoint geschl.

13.6 m2
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FM.4.20.15

Elektro - Elektroverteilung

9.6 m2

FM
.4.20.15

Elektro - Elektroverteilung

9.6 m
2

VW
.2.17.4

BKD
 / D

VS Abteilung D
VS/FFS - Em

pfang/W
artebereich/Schalter FS/Fachdienst D

VS

67.7 m
2

VW.2.18.2

BKD / DBW - Schalteranlage/Wartebereich/Informationszentrum

221.0 m2

3. Obergeschoss  1:200 / Betriebsschema 1:750

3.OG

GLW Verwaltung Emmen

27.05.19

1:750

VW.2.18.1

VW
.2.17.1

V
W

.2
.2

0
.1

A
L
.1

.0
6

BKD / BDW
(Berufsbildungszentrum)

BKD / DVS
(Volksschulbildung)

FD / DIN
(Informatik)

Sequenz Sitzungszimmer - Hof / Atrium (Kontaktzone, Besprechung)

...die Verwaltungsbereiche 
organisieren sich je nach Nutzung 
in verschiedenen Schichten...
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35.00m
Darstellung Fluchtweglängen

Fluchtkorridor brandlast begrenzt

Brandabschnitt REI60 / EI60-RF1

Treppenanlage brandlastfrei

Brandmeldeanlage

Brandabschnitt REI30 / EI30

Brandabschnitt REI60 / EI60

Sprinkler

Türen in Brandabschnitt sind EI30/E30.

Zuluft / Absaugung maschinell

Brandabschnitt EI90-RF1
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1. Untergeschoss

35.00m
Darstellung Fluchtweglängen

Fluchtkorridor brandlast begrenzt

Brandabschnitt REI60 / EI60-RF1

Treppenanlage brandlastfrei

Brandmeldeanlage

Brandabschnitt REI30 / EI30

Brandabschnitt REI60 / EI60

Sprinkler

Türen in Brandabschnitt sind EI30/E30.

Zuluft / Absaugung maschinell

Brandabschnitt EI90-RF1

27.40m

33.20m

21.80m
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Erdgeschoss

35.00m
Darstellung Fluchtweglängen

Fluchtkorridor brandlast begrenzt

Brandabschnitt REI60 / EI60-RF1

Treppenanlage brandlastfrei

Brandmeldeanlage

Brandabschnitt REI30 / EI30

Brandabschnitt REI60 / EI60

Sprinkler

Türen in Brandabschnitt sind EI30/E30.

Zuluft / Absaugung maschinell

Brandabschnitt EI90-RF1

35.00m 24.30m

17.80m30.41m
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6. Obergeschoss

35.00m
Darstellung Fluchtweglängen

Fluchtkorridor brandlast begrenzt

Brandabschnitt REI60 / EI60-RF1

Treppenanlage brandlastfrei

Brandmeldeanlage

Brandabschnitt REI30 / EI30

Brandabschnitt REI60 / EI60

Sprinkler

Türen in Brandabschnitt sind EI30/E30.

Zuluft / Absaugung maschinell

Brandabschnitt EI90-RF1
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1. - 5. Obergeschoss

35.00m
Darstellung Fluchtweglängen

Fluchtkorridor brandlast begrenzt

Brandabschnitt REI60 / EI60-RF1

Treppenanlage brandlastfrei

Brandmeldeanlage

Brandabschnitt REI30 / EI30

Brandabschnitt REI60 / EI60

Sprinkler

Türen in Brandabschnitt sind EI30/E30.

Zuluft / Absaugung maschinell

Brandabschnitt EI90-RF1
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BRANDSCHUTZPLAN

Grundriss Phase 21

Legende Brandschutz:

Plan_Nummer:
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Format:

GLW_O1-O5
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1. - 5. Obergeschoss

35.00m Darstellung Fluchtweglängen

Fluchtkorridor brandlast begrenzt

Brandabschnitt REI60 / EI60-RF1

Treppenanlage brandlastfrei

Brandmeldeanlage

Brandabschnitt REI30 / EI30

Brandabschnitt REI60 / EI60

Sprinkler

Türen in Brandabschnitt sind EI30/E30.

Zuluft / Absaugung maschinell

Brandabschnitt EI90-RF1
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1.Untergeschoss Steigzonen1.Untergeschoss Zentralen Regelgeschoss Steigzonen2.Untergeschoss Steigzonen

Untergeschosse Obergeschosse Turmgeschosse

1

GLW Verwaltung Emmen, Konzept Atrium Winter

Mediterrane Bepflanzung

Energieeintragung durch 
Solarstrahlung. Optimierte 
Verglasungsqualität in Bezug auf 
Energieeintrag und Bepflanzung

Mediterrane Vegetation
Vegetationsruhe Winter bei 5-12 °C. Auskühlung 
der bodennahen Luft im Bereich der Bepflanzung 
mittels Quelllüftung 

PV-Anlagen 

Zu- und 
Abluftführung im 
Deckenbereich

Beheizung der 
Räume über 
kombinierte 
Deckenmodule

Nutzung der vorgewärmten 
Luft auf dem Atrium. 
Rückführung der Abwärme 
für Büroräume

Minimale Lüftung Atrium

Bedarfsgesteuerte, mechanische 
Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung

3

GLW Verwaltung Emmen, Konzept Atrium Sommer

Mediterrane Bepflanzung

Bedarfsgesteuerte, mechanische 
Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung

Energieeintragung durch 
Solarstrahlung. Optimierte 
Verglasungsqualität in Bezug auf 
Energieeintrag und Bepflanzung

PV-Anlagen 

Lüftung des Atriums. Optimaler 
Temperaturbereich zwischen 18-35 °C

Regulierte 
Nachströmung der 
Ersatzluft  bei 
allen Eingängen     
über Lüftungs-
klappen

Zu- und 
Abluftführung im 
Deckenbereich

Kühlung der 
Räume über 
kombinierte 
Deckenmodule

Regelung des Atriumklimas mittels 
seitlicher Lüftungsklappen. Mindestfläche 
4% der Atriumsverglasung

Reflektion der Solarstrahlung durch 
Einsatz von hellen Oberflächen

Nachtauskühlung der Bauteilflächen 
der gegen Atrium gerichteten Räume

Baugrube Tragwerk Erdbeben

17.3

HV
CKW

M S

16.3

15.3

14.3

13.3

12.3

11.3

10.6

15.1

14.1

13.1

12.1

11.1

10.1

16.2

15.2

11.2

14.2

17.2

13.2

10.4

12.2

PV

Verteiler

STZ 1

STZ 2 STZ 3

3.OG

2.OG

1.OG

EG

UG

4.OG

5.OG

6.OG

7.OG

8.OG

9.OG

19.3

18.3

19.2

18.2Whg.

Verteiler

Whg.

Verteiler

Whg.

Verteiler

Whg.

Verteiler

Whg.

Verteiler

Whg.

Verteiler

Whg.

Verteiler

Whg.

Verteiler

10.2

Gastro

10.3

F M 1

10.5

F M 2

PV

Verteiler

T1/630kVA

T2/630kVA

T3/Reserveplatz

PV-Anlage, Vorgabe: mindestens 200kWp (Beide Teile zusammen)

PV-Anlage, Vorgabe: mindestens 200kWp (Beide Teile zusammen)

TrafostationUSV/Notlicht Raum Starkstromzentrale

40m²80m²

G V

18m²

Batterieraum

12m²

Sicherheitsstrom-

35m²

versorgung

Trafostation

40m²

T1/630kVA

T2/630kVA CKW
M S

T3/Reserveplatz

G V

Option CKW

Nach HV

UKV Raum Kern 3

6m²

Schwachstrom-

10m²

zentrale 3
UKV Raum Kern 2

8m²

Schwachstrom-

25m²

zentrale 2
UKV Raum 1

14m²

UKV Raum Kern 1

6m²

Schwachstrom-

15m²

zentrale 1
Elektroverteilung

66m²

allgemein

12m²

Elektroverteilung 1 Elektroverteilung 2

18m² 12m²

Elektroverteilung 3UKV Raum Kern 1

8m²

UKV Raum Kern 2

9m²

UKV Raum Kern 3

8m²

UKV Raum Polizei

...m²

10m²

Elektroverteilung 1

20m²

Elektroverteilung 2

10m²

Elektroverteilung 3UKV Raum Kern 1

6m²

UKV Raum Kern 2

8m²

UKV Raum Kern 3

6m²

UKV Raum Kern 1

6m²

UKV Raum Kern 1

6m²

UKV Raum Kern 1

6m²

UKV Raum Kern 1

6m²

UKV Raum Kern 2

8m²

UKV Raum Kern 2

8m²

UKV Raum Kern 2

8m²

UKV Raum Kern 2

8m²

UKV Raum Kern 3

6m²

UKV Raum Kern 3

6m²

UKV Raum Kern 3

6m²

UKV Raum Kern 3

6m²

10m²

Elektroverteilung 1

10m²

Elektroverteilung 1

10m²

Elektroverteilung 1

10m²

Elektroverteilung 1

20m²

Elektroverteilung 2

20m²

Elektroverteilung 2

20m²

Elektroverteilung 2

20m²

Elektroverteilung 2

10m²

Elektroverteilung 3

10m²

Elektroverteilung 3

10m²

Elektroverteilung 3Elektroverteilung 3

10m²

Elektroverteilung 3

Grobverteilung

FM

Centralschweizerische Kraftwerke

Verteilung

Schwachstrom

CKW

T1/2/3

HV

WR: Wechselrichter

Stromschiene

mind. 20% Platzreserve
Transformator

Transformator 1/2/3

MS

STZ

Zuleitung CKW

Mittelspannung

Verteilung

UKV
Fremdmieter

GV

Steigzone, Vorgabe: 

Verteilung

Starkstrom

Verteilung

USV/Notlicht

LEGENDE:

Panel

Hauptverteilung

Gleichstrom

Zuleitung Kabel

17.3

HV
CKW

M S

16.3

15.3

14.3

13.3

12.3

11.3

10.6

15.1

14.1

13.1

12.1

11.1

10.1

16.2

15.2

11.2

14.2

17.2

13.2

10.4

12.2

PV

Verteiler

STZ 1

STZ 2 STZ 3

3.OG

2.OG

1.OG

EG

UG

4.OG

5.OG

6.OG

7.OG

8.OG

9.OG

19.3

18.3

19.2

18.2Whg.

Verteiler

Whg.

Verteiler

Whg.

Verteiler

Whg.

Verteiler

Whg.

Verteiler

Whg.

Verteiler

Whg.

Verteiler

Whg.

Verteiler

10.2

Gastro

10.3

F M 1

10.5

F M 2

PV

Verteiler

T1/630kVA

T2/630kVA

T3/Reserveplatz

PV-Anlage, Vorgabe: mindestens 200kWp (Beide Teile zusammen)

PV-Anlage, Vorgabe: mindestens 200kWp (Beide Teile zusammen)

TrafostationUSV/Notlicht Raum Starkstromzentrale

40m²80m²

G V

18m²

Batterieraum

12m²

Sicherheitsstrom-

35m²

versorgung

Trafostation

40m²

T1/630kVA

T2/630kVA CKW
M S

T3/Reserveplatz

G V

Option CKW

Nach HV

UKV Raum Kern 3

6m²

Schwachstrom-

10m²

zentrale 3
UKV Raum Kern 2

8m²

Schwachstrom-

25m²

zentrale 2
UKV Raum 1

14m²

UKV Raum Kern 1

6m²

Schwachstrom-

15m²

zentrale 1
Elektroverteilung

66m²

allgemein

12m²

Elektroverteilung 1 Elektroverteilung 2

18m² 12m²

Elektroverteilung 3UKV Raum Kern 1

8m²

UKV Raum Kern 2

9m²

UKV Raum Kern 3

8m²

UKV Raum Polizei

...m²

10m²

Elektroverteilung 1

20m²

Elektroverteilung 2

10m²

Elektroverteilung 3UKV Raum Kern 1

6m²

UKV Raum Kern 2

8m²

UKV Raum Kern 3

6m²

UKV Raum Kern 1

6m²

UKV Raum Kern 1

6m²

UKV Raum Kern 1

6m²

UKV Raum Kern 1

6m²

UKV Raum Kern 2

8m²

UKV Raum Kern 2

8m²

UKV Raum Kern 2

8m²

UKV Raum Kern 2

8m²

UKV Raum Kern 3

6m²

UKV Raum Kern 3

6m²

UKV Raum Kern 3

6m²

UKV Raum Kern 3

6m²

10m²

Elektroverteilung 1

10m²

Elektroverteilung 1

10m²

Elektroverteilung 1

10m²

Elektroverteilung 1

20m²

Elektroverteilung 2

20m²

Elektroverteilung 2

20m²

Elektroverteilung 2

20m²

Elektroverteilung 2

10m²

Elektroverteilung 3

10m²

Elektroverteilung 3

10m²

Elektroverteilung 3Elektroverteilung 3

10m²

Elektroverteilung 3

Grobverteilung

FM

Centralschweizerische Kraftwerke

Verteilung

Schwachstrom

CKW

T1/2/3

HV

WR: Wechselrichter

Stromschiene

mind. 20% Platzreserve
Transformator

Transformator 1/2/3

MS

STZ

Zuleitung CKW

Mittelspannung

Verteilung

UKV
Fremdmieter

GV

Steigzone, Vorgabe: 

Verteilung

Starkstrom

Verteilung

USV/Notlicht

LEGENDE:

Panel

Hauptverteilung

Gleichstrom

Zuleitung Kabel

2.Untergeschoss Zentralen

...die grüne Lunge ist die ruhige 
Oase im Verkehrslärm und 
eine intelligente smart-tech 
Klimamaschine...
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Dachaufbau Randfelder
-Photovoltaik-Anlage
- Extensivbegrünung Substrat / Kies
- Filtervlies
- Wasserspeicher- und Drainageschicht
- Wasserabdichtung aus Polymer-
 bitumendichtungsbahnen 2-lagig
- Wärmedämmung PUR Alu
- Dampfbremse Polymerbitumen-
 dichtungsbahnen, vollflächig aufgeschweisst
- Holz-Beton-Verbunddecke
 Überbeton gefällslos, sauber abtaloschiert
 Schalung OSB-Platte
- Balkenlage BSH
- Kühl- und Heizdecken schallabsorbierend
 zwischen Balkenlage

11.0cm
0.5cm
4.0cm

2.0cm
20.0cm

1.0cm

10.0cm
4.0cm

30.0cm

Fassade 
- vorgefertigtes Betonfassadenelement
- Luftraum
- Wärmedämmung mineralisch
-Dampfbremse
-Leichtbaukonstruktion
-Gipskartonplatten doppelbeplankt
- Glattstich gestrichen

Fenster: Holzmetall, festverglast
Beschattung: Lamellenstoren  

10.0cm
2.0cm

20.0cm

5.0cm
2.5cm

Dachaufbau Mittelfeld
-Photovoltaik-Anlage
- Extensivbegrünung Substrat / Kies
- Filtervlies
- Wasserspeicher- und Drainageschicht
- Wasserabdichtung aus Polymer-
 bitumendichtungsbahnen 2-lagig
- Wärmedämmung PUR Alu
- Dampfbremse Polymerbitumen-
 dichtungsbahnen, vollflächig aufgeschweisst
- Systemdecke massiv
 Betonhohldeckendielen
- Installationsraum
- Kühl- und Heizdecken schallabsorbierend

11.0cm
0.5cm
4.0cm

2.0cm
20.0cm

1.0cm

20.0cm
40.0cm
5.0cm

Bodenaufbau Decke über EG- 4.OG - Randfelder
-Teppich
- Doppelboden
- Holz-Beton-Verbunddecke
 Überbeton, sauber abtaloschiert
 Schalung OSB-Platte
- Balkenlage BSH
- Kühl- und Heizdecken schallabsorbierend
 zwischen Balkenlage

0.5cm
15.0cm

10.0cm
4.0cm

30.0cm

Bodenaufbau Decke über EG- 4.OG - Mittelfeld
- Teppich
- Doppelboden
- Systemdecke massiv
 Betonhohldeckendielen
- Installationsraum
- Kühl- und Heizdecken schallabsorbierend

0.5cm
15.0cm

20.0cm
40.0cm
5.0cm

Bodenaufbau Decke über 1. UG - Mittelfeld
- Gussasphalt
- Trennlage
- Trittschalldämmung mineralisch
- Systemdecke massiv
 Betonhohldeckendielen
 Untersicht sichtbar

5.0cm

4.0cm
26.5cm

Bodenaufbau Decke über 1. UG - Randfelder
- Gussasphalt
- Trennlage
- Trittschalldämmung mineralisch
- Systemdecke massiv
 Betonhohldeckendielen
 Untersicht sichtbar

5.0cm

4.0cm
20.0cm

Bodenaufbau Decke über 2. UG - Mittelfeld
- fugenloser Bodenbelag
- Zementunterlagsboden
- Trennlage
- Trittschalldämmung mineralisch
- Wärmedämmung EPS
- Systemdecke massiv
 Betonhohldeckendielen abtaloschiert
 Untersicht sichtbar

0.5cm
8.0cm

2.0cm
12.0cm

26.5cm

Bodenaufbau Decke über 2. UG - Randfelder
- fugenloser Bodenbelag
- Zementunterlagsboden
- Trennlage
- Trittschalldämmung mineralisch
- Wärmedämmung EPS
- Systemdecke massiv
 Betonhohldeckendielen abtaloschiert
 Untersicht sichtbar

Bodenplatte
- Hartbeton
- Betonbodenplatte abtaloschiert
- Magerbeton
- Kies

3.0cm
40.0cm

0.5cm
8.0cm

2.0cm
12.0cm

20.0cm

Bodenaufbau Decke über EG- 4.OG - Kern
-Hartbeton
-Ortbetonflachdecke
- Installationsraum
- Holzakustikdecke

3.0cm
30.0cm
8.0cm
4.0cm

HLKS

Elektro

HLKS

Elektro
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BUNT IM DREIECK«Zentrale Verwaltung Seetalplatz Emmen (ZVSE), Wettbewerbsbeitrag 1. Wettbewerbsstufe

...ein Haus für die Luzerner 
Bevölkerung...


